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AGENDA
Nidwalden, 29. April

STANS
Frauen mit Brustkrebs: Frauen mit einer 
Brustkrebserkrankung aus OW/NW treffen 
sich zu einem persönlichen Gesprächsabend. 
Auskunft: Tel. 041 620 59 33, Pfarreiheim, 
19.00–21.00.

Obwalden, 29. April
SACHSELN

Himmelsklänge und Erdentöne: 
Musikalische Ausstellungsführung durch die 
Sonderausstellung «In die Landschaft gehen – 
im Dialog mit Emil Schill». Mit Marcel Vogler 
und Heinz Della Torre, Museum Bruder Klaus, 
19.30.

SARNEN
Walking-Treff: Heim «am Schärme», 
9.00–10.30.

Junge möchten Leben retten
KERNS Die Schule zeigte  
Jugendlichen, wie sie im  
Notfall Leben retten können. 
Das Interesse und die  
Aufmerksamkeit waren  
überaus gross. 

ROMANO CUONZ 
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

«In der Schweiz werden jährlich 8000 
Personen Opfer eines plötzlichen Herz-
Kreislauf-Stillstandes», stellt der Kernser 
Bereichsleiter Bildung, Hugo Sigrist, fest. 
Weil weniger als 5 Prozent überleben, 
wenn so ein Vorfall ausserhalb des 
Spitals passiert, habe die Schule Kerns 
einen Entschluss gefasst. «Wir wollen 
zur Verbreitung der Kenntnisse über die 
Herz-Lungen-Wiederbelebung beitragen 
und unseren Jugendlichen zeigen, wie 
man im Notfall rasch und richtig han-
delt», verspricht der Pädagoge. Diese 
Woche nun ist es erstmals so weit. 
60 Schülerinnen und Schüler der 1. IOS 
werden mit dem «MiniAnne-Selbstlern-
Kit» in Lebensrettung ausgebildet. 

«MiniAnne» instruiert in 30 Minuten
Das «MiniAnne-Kit» ist ein hochmo-

dernes Selbsttraining für die Grund-
kenntnisse der Lebensrettung. Es inst-
ruiert «beherzt» Herz-Lungen-Wieder-
belebung, Herzdruckmassage und 
Beatmung. Zum Set gehören eine DVD 
mit audiovisuellen Anleitungen, Attrap-
pen eines Defibrillators und eines Han-
dys, ein Merkblatt und natürlich, als 
wichtigstes Stück, die aufblasbare 
Übungspuppe aus Kunststoff. Und die 
heisst eben Anne! Jede Schülerin und 
jeder Schüler erhält all dies gratis von 
der Schweizerischen Herzstiftung. «So 
können die Jugendlichen auch zu Hau-
se für sich üben, das ist richtig gut», 

sagt IOS-Lehrer Florian Wipfli anerken-
nend. Neben ihm stehen den Schülern 
bei der ersten Instruktion – sie findet 
während des Unterrichtes statt – auch 
Präsident Sepp von Rotz und Instruk-
torin Fabienne von Rotz vom lokalen 
Samariterverein zur Seite. 

Und wie läuft es? Auf einer Leinwand 
zeigt eine Frau, wie es geht. Die Jugend-
lichen schauen konzentriert und sehr 
ernsthaft hin. Machen dann, was ihnen 
demonstriert wird. Lernen, die Puppe 
zu beatmen und üben an ihr sogar die 

Herzmassage. So gut und genau, dass 
Anne ganz bestimmt überleben würde! 
In einer halben Stunde lassen sich so 
lebensrettende Massnahmen bestens 
erlernen.

Ein Ausweis für alle Lebensretter
Lehrer Florian Wipfli sagt: «Ich finde 

es sehr wichtig, dass die Jugendlichen 
das schon in der Schule lernen, damit 
verfügen sie fast ein ganzes Leben über 
das wichtige Wissen.» Und das sehen 
auch die Jungen selber so. Nadine (13) 

meint: «Ich mache Leichtathletik, da 
könnte ja einmal ein Unfall passieren, 
und ich bin froh, dass ich nun weiss, 
was zu tun ist.» Jan (13) fährt Töffli und 
meint: «Wenn einem Kollegen etwas 
passiert, werde ich ihm nun helfen kön-
nen.» Und Noah (13): «Schliesslich könn-
te auch mir etwas passieren, und da bin 
ich froh, wenn ich weiss, dass mir Kol-
leginnen und Kollegen helfen könnten!» 
Übrigens: Alle 60 Jugendlichen, die den 
Kurs mitmachen, erhalten einen Aus-
weis, auf dem steht, was sie können.

Instruktorin Fabienne von Rotz zeigt Nicole (links) und Chantal wie sie 
an der Puppe Anne lebensrettende Massnahmen vornehmen können.

 Bild Romano Cuonz 

Präsidentenwechsel 
bei der Märli-Biini 
STANS Carmen Muntwyler 
führt neu die Märli-Biini an.  
Im September kommt ein 
Stück von Hans Christian  
Andersen auf die Bühne.

pd/red. Zum Abschluss einer weiteren, 
sehr erfolgreichen Saison der Märli-Bii-
ni Stans haben zwei langjährige Vor-
standsmitglieder an der Generalver-
sammlung vom Samstag ihre Ämter 
weitergegeben. Rita Barmettler zieht sich 
nach zehn Jahren aus dem Vorstand 
zurück. Sie hat die Kassenführung des 
Vereins revolutioniert und im Team der 
Produktionsleitung so manches Stück 
auf die Bühne begleitet.

Für sie wurde Patrick Fuchs in den 
Vorstand gewählt, welcher sich nun in 
die grossen Fussstapfen begibt. Er hat 
in drei Produktionen auf der Bühne 

gespielt und freut sich auf die neue 
Herausforderung im Hintergrund.

Präsident Thomas Barmettler beende-
te ebenfalls seine Vorstandszeit. Er wirk-
te zum ersten Mal 2005 bei der Produk-
tion «Die Salzprinzessin» im Bühnenbau 
mit und übernahm bald darauf das Amt 
des Bühnenchefs im Vorstand. Mit sei-
ner langjährigen Erfahrung, der ruhigen, 
aber bestimmten Art sowie seinem  
«Buichgfihl» hat er den Verein in den 
verschiedensten Situationen geschickt 
geführt. Er übergibt sein Amt der neu 
in den Vorstand gewählten Carmen 
Muntwyler. Sie ist ein treues und lang-
jähriges Vereinsmitglied, welches schon 
in diversen Funktionen ihre Tatkräftig-
keit unter Beweis gestellt hat. Der Vor-
stand und die knapp 80 anwesenden 
Vereinsmitglieder hiessen sie mit gros-
sem Applaus willkommen.

Auf die kommende Saison wird das 
Stück «Die kleine Seejungfrau» frei nach 
Hans Christian Andersen aufgeführt. Die 
Premiere ist am 19. September.

Thomas Barmettler übergibt das  
Präsidentenamt an Carmen Muntwyler.

 PD

Bistro Interculturel 
professionalisiert sich
STANS Der Verein Bistro  
Interculturel arbeitet neu mit 
Projektvereinbarungen des 
Kantons und mit einer pro-
fessionellen Koordination.

pd/red. Das Bistro Interculturel stell-
te anlässlich der Generalversammlung 

am Montag die 
Neuerungen des 
Vereins vor: Seit 
1. April arbeitet 
Brigitte Hürzeler 
(Bild) aus Luzern 
in einem 30-Pro-
zent-Pensum als 
Koordinatorin des 
Vereins. Die ge-
lernte Lithografin 

und Soziokulturelle Animatorin i. A. hat 
den Verein als Praktikantin bereits ein 
Jahr lang begleitet, kennt die Abläufe 
und Angebote bestens. Sie wird künf-
tig die einzelnen Aktivitäten koordinie-
ren, Projekte und Angebote in Zusam-
menarbeit mit Freiwilligen konzipieren 
und planen. Sie ist für Administration, 
Finanzen, Fundraising und Kommuni-
kation zuständig – zur Entlastung von 
Vorstand und Präsidium und Profes-
sionalisierung der Organisation.

Im Auftrag des Kantons
Neu hat der Verein Projektverein-

barungen mit dem Kanton abge-
schlossen: Die Organisation der 
«Femmes-Tische» (Diskussionsrun-
den zu Fragen der Erziehung, Lebens-
alltag und Gesundheit) und des 
«Mentoring-Projekts» (zur Bewälti-
gung von alltäglichen Problemen wie 
Schule oder Einkaufen) führt der 
Verein neu im Auftrag des Kantons 
durch. Und erhält dafür Geld. 

«Das Mentoring-Projekt läuft be-
reits seit 2011, und wir haben derzeit 

24 Tandems», sagt Projektleiterin Vere-
na Zemp. Neu werde das Projekt inten-
siviert und professionalisiert. Auch sei 
man auf der Suche nach neuen Frei-
willigen, die sich in diesem Bereich 
engagieren möchten.

Deutschtreffs für die Integration
Informiert wurde an der Generalver-

sammlung auch über den Deutschtreff 
für Asylsuchende. Dreimal pro Woche 
können Asylsuchende zwei Stunden lang 
ihre Deutschkenntnisse vertiefen. «Die 
Deutschstunden werden seit einem Jahr 
jeweils am Dienstag, Mittwoch und 
Freitag angeboten und rege benutzt», 
sagt Hürzeler. Und: «Es gibt etliche Asyl-
suchende vor allem aus Eritrea und 
Syrien, die an allen drei Tagen am 
Unterricht teilnehmen, weil sie dadurch 
der Untätigkeit entfliehen können.» 

Lanciert wurden die Deutschtreffs, 
weil der Bund die Gelder gestrichen und 
daraufhin auch der Kanton dieses An-
gebot eingestellt hatte. Finanziert wird 
das Angebot von der Gemeinde Stans, 
die Räumlichkeiten zur Verfügung stel-
len die katholische und die reformierte 
Kirche Nidwalden.

Vorstand und Flüchtlingstag
Für Mihaela Brun-Georgescu, die neu 

für die Organisation der Femmes-Tische 
zuständig ist, wurde der pensionierte 
Sozialarbeiter Chlaus Joller in den Vor-
stand gewählt. Weitere Vorstandsmitglie-
der sind Vinoj Arulpragasam, Besa Kaj-
tazi, Sakine Toprak und Balz Wolfisberg, 
geleitet wird der Verein von Karl Grunder.

Der Verein organisiert den Flücht-
lingstag vom 20. Juni und will in den 
nächsten Monaten die Website über-
sichtlicher gestalten.

Im kommenden Vereinsjahr soll zu-
dem eine Gruppe gebildet werden, die 
Vorschläge ausarbeitet, wie der Preis der 
Albert Koechlin Stiftung (50 000 Fran-
ken) nachhaltig eingesetzt werden kann.

www.bistro-interculturel.ch 

Party mit  
Heinz de Specht
ENGELBERG Nach zehn Jahren, 
neun ungeheizten Garderoben, acht 
aufdringlichen Veranstalterinnen, 
sieben Texthängern, sechs Standing 
Ovations, fünf zahlenden Zuschau-
ern in Bern, vier umjubelten Ton-
technikern, drei wirklich lustigen 
Pointen und zwei Pfnüseln ist es bei 
Heinz de Specht am Freitag, 1. Mai, 
Zeit für eine Party. Die Musiker 
Christian Weiss, Daniel Schaub und 
Roman Riklin feiern ihr viertes Lie-
derprogramm um 20 Uhr im Kursaal 
in Engelberg. Veranstalter ist der 
Kulturverein Engelberg, Abendkasse 
ab 19 Uhr, Eintritt 30 Franken. Vor-
verkauf: dr.bucher@bluewin.ch oder 
041 637 00 30.

Alpchäs auf dem 
Stanser Dorfplatz 
STANS Am Samstag, 2. Mai, findet 
von 8 bis 14 Uhr der Alpkäsemarkt 
statt. Nidwaldner Alpkäser verkaufen 
ihre Spezialitäten auf dem Dorfplatz. 
Ein Weinstand für den Apéro mit 
Chäsplättli ergänzen den Markt, der 
gemeinsam mit dem Stanser Wo-
chenmarkt durchgeführt wird. Im 
Sinne einer Erweiterung des Themas 
Alpkäse liest Autorin Daniela 
Schwegler um 11 Uhr im Literatur-
haus Zentralschweiz im Höfli aus 
ihrem Buch «Alp Traum», in dem 
sie Älplerinnen porträtiert.

DEMNÄCHST

Totalausfall  
bei Cablecom 
KABELNETZ saw. Internet, Telefonie 
und Fernsehen: Für 30 Minuten funk-
tionierte am Dienstagmorgen bei der 
Kabelnetzbetreiberin Cablecom 
nichts mehr. Rund 10 000 Kunden aus 
der Stadt Luzern und grossen Teilen 
der Agglomeration sowie aus Nid- 
und Obwalden waren von einem 
Totalausfall betroffen, wie Medien-
sprecher Bernard Strapp erklärt.

Erste Störungen gab es allerdings 
bereits am Montagabend. «Die Diens-
te waren zum Teil sehr langsam», sagt 
Strapp. Für einen Moment konnte 
dieses Problem behoben werden, bis 
es dann am Dienstagmorgen zu 
einem Totalausfall kam. «Etwa um 10 
Uhr gestern Morgen konnten unsere 
Techniker das Problem beheben, und 
es funktioniert seither alles wieder 
reibungslos.»

Gewitter als Ursache?
Was zu dem Problem geführt hat, 

kann Strapp nicht sagen. «Uns war 
es wichtig, dass die Störung schnellst-
möglich behoben wird.» Erst im An-
schluss würden Experten die Ursache 
suchen. Laut Strapp gibt es verschie-
dene Möglichkeiten. Auch ein Zu-
sammenhang mit dem Gewitter von 
Montagabend wäre möglich. 

Ein Totalausfall ist gemäss Strapp 
bei Cablecom zwar eine Ausnahme. 
Trotzdem müsse man dem Problem 
auf den Grund gehen, um es auch 
tatsächlich beheben zu können.


